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Thoraxklinik am Universitätsklinikum Heidelberg Albert-Fraenkel-Saal
Zertifiziert seitens der Landesärztekammer Baden-Württemberg mit  
5 Punkten und der Registrierung pflegender Berufe mit 4 Punkten.

Mitwirkende und Referenten 

  Prof. Dr. med. Bernd Alt-Epping:  
Direktor der Abteilung für Palliativmedizin,  
Universitätsklinikum Heidelberg

  Andreas Auer: 
Gesundheits- und Krankenpfleger, Palliative Care,  
Thoraxklinik, Universitätsklinikum Heidelberg

  Dr. med. Christina Gerlach:  
Oberärztin, Abteilung für Palliativmedizin,  
Universitätsklinikum Heidelberg

  Dr. med. Götz Hofmann:  
Oberärztin, Abteilung für Palliativmedizin,  
Universitätsklinikum Heidelberg

  Kirsten Karran:  
Leitung Hospiz Agape gGmbH, Wiesloch

  Prof. Dr. med. Philipp Lenz:  
Ärztlicher Leiter Zentrale Einrichtung für Palliativmedizin, 
Universitätsklinikum Münster, Geschäftsführer Westdeutsches 
Tumorzentrum (WTZ) Netzwerkpartner Münster

  Marco Pumptow:  
Gesundheits- und Krankenpfleger, Palliative Care,  
SAPV-Team SAPHIR, Universitätsklinikum Heidelberg

  Jeremy Schmidt:  
Arzt, ehem. Vorstandsmitglied der Bundesvertretung der  
Medizinstudierenden in Deutschland (bvmd e.V.) und  
Bundeskoordinator für medizinische Ausbildung 2019

  PD Dr. med. Martin Steins:  
Oberarzt, Internistische Onkologie der Thoraxtumoren,  
Thoraxklinik, Universitätsklinikum Heidelberg

  Prof. Dr. Michael Thomas:  
Chefarzt, Internistische Onkologie der Thoraxtumoren,  
Thoraxklinik, Universitätsklinikum Heidelberg

  Dr. med. Matthias Villalobos:  
Oberarzt, Internistische Onkologie der Thoraxtumoren,  
Thoraxklinik, Universitätsklinikum Heidelberg

  Christiane Zimmermann:  
Gesundheits- und Krankenpflegerin, Palliative Care,  
Thoraxklinik, Universitätsklinikum Heidelberg

Anmeldung 

Eine Anmeldung zum Symposium ist per Mail oder Fax möglich bis 
zum 31.10.2021 unter Thoraxklinik.Onkologie@med.uni-heidelberg.de 
oder 06221 3961302

Teilnehmerzahl: Bitte beachten Sie, dass das Hygienekonzept 
aufgrund der Abstandsregeln eine geringere Auslastung des Veran-
staltungsraumes vorsieht und daher nach Erreichen der maximalen 
Teilnehmerzahl keine weiteren Anmeldungen mehr erfolgen können. 

Einhaltung der 3G-Regel: Die Teilnahme ist nur geimpften, ge-
nesenen oder max. 24 h vorab getesteten Personen gestattet, ein 
entsprechender Nachweis ist vorzuzeigen. 

Registrierung: Zudem muss die Anwesenheit dokumentiert werden 
via Luca-App oder in Schriftform.

Veranstaltungsort: Albert-Fraenkel-Saal „Rohrbacher Schlösschen“ 
der Thoraxklinik am Universitätsklinikum Heidelberg, Röntgen- 
straße 1, 69126 Heidelberg. Der Zutritt erfolgt über den Park hinter 
der Klinik (Parkstraße) nur für angemeldete Teilnehmer. 

Wir danken für die Unterstützung

7. Heidelberger 
Palliativsymposium
„Die Palliativmedizin in 
den Zeiten von Corona“
Was lernen wir aus der Covid19-Pandemie?

Samstag, 06.11.2021
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Samstag, 06.11.2021, 09:00-13:15 Uhr
Albert-Fraenkel-Saal, Thoraxklinik Heidelberg

09:00-09:10 Begrüßung und Einführung 
Michael Thomas 

09:10-09:20 Was ist neu in der Heidelberger  
Palliativmedizin?  
Bernd Alt-Epping

Teil 1: Veränderungen im Alltags(er)leben  
und wie sie genutzt werden können  
Moderation: Christina Gerlach

09:20-09:40 Die Perspektive der Palliativstation  
Andreas Auer & Martin Steins 

09:40-10:00 Die ambulante/häusliche Perspektive  
Marco Pumptow & Götz Hofmann 

10:00-10:30 Die hospizliche Perspektive  
Kirsten Karran 

10:30-11:00 Die Bildungsperspektive  
Jeremy Schmidt

11:00-11:10 „Auf den Hund gekommen…“:  
Tiergestützte Therapie auf der  
Palliativstation 
Christiane Zimmermann & Jasper

11:10-11:40 Pause

Teil 2: Medizinisch und ethisch reflektierte 
Entscheidungen  
Moderation: Matthias Villalobos

11:40-12:10 Priorisierung, Rationierung oder  
Triage? Die Perspektive der  
Palliativmedizin  
Bernd Alt-Epping

12:10-12:40 Die Handlungsempfehlungen  
„Palliativmedizin unter Pandemiebedin-
gungen“ des Netzwerks Universitäts-
medizin (NUM)  
Christina Gerlach

12:40-13:10  „Dying digitally“: Patientenversorgung 
am Lebensende im digitalen Zeitalter 
Philipp Lenz

13:10-13:15 Fazit und Schlusswort  
Bernd Alt-Epping & Michael Thomas

Zertifiziert seitens der Landesärztekammer Baden-
Württemberg mit 5 Punkten und der Registrierung 
pflegender Berufe mit 4 Punkten.

die anhaltende Covid19-Pandemie stellt uns weiterhin 
vor tägliche Herausforderungen in allen Lebenslagen, 
beruflich und auch privat. Die vergangenen 18 Monate 
haben sowohl in der ambulanten wie auch der stationären 
Palliativversorgung vieles in den Abläufen, aber auch 
im gegenseitigen Umgang und menschlichen Kontakt 
verändert, vielleicht sogar auf den Kopf gestellt. Wir 
stellen unterschiedliche Perspektiven aus der Arbeit der 
Versorgenden dar, aber auch der Lernenden in unserem 
Bildungssystem, und diskutieren gemeinsam, was wir 
daraus lernen. 

Die Pandemie wirft aber auch ethische Fragen auf, denen 
sich die Palliativmedizin selbstverständlich widmet, und 
die wir am Nachmittag beleuchten. Hier stehen Fragen 
der Rolle der Palliativmedizin bei Katastrophen, aber 
auch weitere Veränderungen durch die Digitalisierung im 
Vordergrund.

Das Symposium soll, wie auch in den Vorjahren (mit der 
pandemiebedingten Pause 2020!), dazu beitragen, den 
Austausch zwischen den Versorgenden und Interessierten 
zu stärken. Gerade eine Ausnahmesituation wie diese 
Pandemie, denken wir, kann konstruktiv genutzt werden 
um daraus gemeinsam gestärkt hervor zu gehen.

Im Namen aller Mitwirkenden würden wir uns über Ihr 
Kommen sehr freuen!

Prof. Dr. med. 
Bernd Alt-Epping

Prof. Dr. med.
Michael Thomas

Liebe Interessierte, Programm


